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Eine alte Lokomotive rollt in Balsthal an
Von Landquart direkt ins Thal: Der VereinOeBBHistoric bekommt von der Rhätischen Bahn eine über 100-jährigeDampflok geschenkt.

Béatrice Scheurer

Auf einem Sattelschlepper rollt
sie inBalsthal an, die ehemalige
Dampflokomotive Nummer 3
desGaswerksZürich. Schaulus-
tige schiessenmit ihrenHandys
Fotos vomspeziellenTransport.
Das Gespann fährt auf dem
Areal der Papierfabrik neben
demBahnhof ein.

DieDampflokhat einige Jah-
reaufdemBuckel, siewurdeAn-
fang 1900 erbaut und war bis
Ende der 1960er-Jahre in Be-
trieb. Der Zahn der Zeit hat an
der rund 25 Tonnen schweren
Lokomotive genagt, sie gleicht
einemRosthaufen. Sie soll denn
auch nicht restauriert werden.
Doch dazu spätermehr.

Pascal Troller und Markus
Schindelholz beobachten die
Ankunft und nicken zufrieden.
Der Oltner Pascal Troller setzt
sich für denErhalt unddieRes-
tauration von industriellenKul-
turgütern ein. Er arbeitet eng
mit dem Verein OeBB Historic
zusammen. Schindelholz ist
Geschäftsführer der Oensin-
gen-Balsthal-BahnAGund am-
tet beimhistorischenVerein als
Sekretär. Auf Initiative vonPas-
cal Troller kannOeBBHistoric
die alteDampflokkostenlos von
der Rhätischen Bahn überneh-
men. AndiesemMorgenwurde
sie in Landquart abgeholt. Die
Kosten für den Transport
schätzt Schindelholz auf 1500
bis 1800 Franken.

Dank des Tiefladers kann
die Lok direkt vom Anhänger
auf die Gleise gerollt werden.
Vereinsmitglieder von OeBB
Historic beginnen, die rostigen
Rädermit Schmiermittel zu be-
träufeln. «Eine solche Lok lässt
dasHerz unsererMitglieder hö-
her schlagen», sagt Schindel-
holz mit einem Lachen. Er
spricht vonflinkenHänden, die
leidenschaftlich gerne schrau-
benund tüfteln – undvon linken
Händen in den Reihen der
18Vereinsmitglieder, die für die
finanziellenAnliegen zuständig
sind.

Die Vereinsziele sind laut
Schindelholz: «Eisenbahn-In-
dustriekulturgut betriebsfähig
zu erhalten, das dazu nötige
technische Fachwissen zu be-

wahren und jüngeren Vereins-
mitgliedernweiterzugeben.»

Aufarbeitungder
E3/38500
Schliesslich rollt die Lok im
Schritttempo auf die Gleise.
«Das ging jetzt schnell», sagt
Schindelholz zufrieden. Mithil-
fe einesTraktors kommtdieLo-
komotive Nummer 3 an ihren
Platz auf einemAbstellgleis der

Papierfabrik – zuerstwird sie ge-
zogen, dann gestossen.

«Das ist unser Ersatzteilla-
ger», erklärt Schindelholz.
Dennauchdie jüngsteAnschaf-
fung soll als eine Art Organ-
spenderin und damit dem Er-
halt einer baugleichenLokomo-
tive dienen. Und zwar der
Dampflokomotive E 3/3 8500,
die bereits seit 1999 in Besitz
derOeBB ist. Sie steht ebenfalls

auf einemAbstellgleis amBahn-
hof Balsthal, eine Plane schützt
die Lok aus dem Jahr 1910 vor
Wind und Wetter. Die E 3/3
8500wardenDepotsOltenund
Basel zugeteilt. Nach ihrem
Dienst für die SBB stand sie ab
den 1960er-Jahren als Werklo-
komotive Nummer 6 im Eisen-
werk vonMoos im luzernischen
Emmenbrücke imEinsatz.Auch
ihr haben die Jahre zugesetzt,

ein Loch klafft im Führerstand
und Pflanzen wuchern zwi-
schen den Rädern. Doch die
Lok dürfte in einem besseren
Gesamtzustand sein, als man
auf den ersten Blick denken
möge, sagt Troller.

Der Dampfkessel und die
Feuerbüchse – der Verbren-
nungsraum der Lokomotive –
befänden sich in keinem allzu
schlechten Zustand. Troller

sagt: «ImNotfallwäredieÜber-
nahmedes baugleichenKessels
der frisch angelieferten Loko-
motive durchaus eineOption.»

Dashistorische
Rollmaterial erhalten
Rund 20 dreiachsige Dampflo-
komotiven dieser Generation
gebe es in der Schweiz noch,
schätzt er. Doch einige davon
würden nach und nach ausran-
giert. Das Ziel von Pascal Trol-
ler und den Mitgliedern von
OeBBHistoric:DieLokomotive
E 3/3 8500 im Rahmen eines
Projektes zurNachwuchsförde-
rung wieder auf Vordermann
bringen und so langfristig als
mobiles Industriedenkmal zu
erhalten.

Im neuen Jahr will Troller
zusammen mit OeBB Historic
ein Konzept für die Aufarbei-
tung der Lok erstellen. Die Re-
visionwerdendieMitgliederder
OeBBHistoricmit ihrenflinken
Händen vornehmen. Nach der
Fertigstellung soll dieLokunter
anderem in ihrem Heimatkan-
tonen Solothurn und Basel-
Stadt bei Anlässen unterwegs
sein.

Das Thal soll als Übernachtungsregion bekannter werden
Neues Angebot imNaturpark Thal:Wermit demÖVanreist und drei Nächte bleibt, bekommt die Fahrten geschenkt.

Béatrice Scheurer

«Profitieren Sie vom Angebot
der Gratis-ÖV-Anreise bei
einemAufenthalt ab dreiNäch-
ten in Laax.»Oder: «Reisen Sie
gratis mit dem ÖV ins Glarner-
land und wieder nach Hause.»
So oder so ähnlich klingen seit
Sommer 2022 Angebote von
SchweizerPärken.Wermitdem
Zug oder dem Bus an seinen
Aufenthaltsort reist und dort
mindestens drei Nächte in
einem Partnerbetrieb eines
Naturparks verbringt, bekommt
die Hinfahrt und den Rückweg
geschenkt.

Ab dem kommenden Jahr will
auch der Naturpark Thal als
Partnerbei diesemAngebotmit
von der Partie sein, wie
Fabienne Bill auf Anfrage sagt.
Sie ist beim Naturpark Thal für
den nachhaltigen Tourismus
zuständig.

2500Frankensind
budgetiert
«Das Angebot wurde 2022 als
Pilotprojekt lanciert. Letztes
Jahr haben bereits zwölf Pärke
Erfahrungen gesammelt», er-
klärt sie.Wiekonkret dasAnge-
bot «Gratis-ÖV-Anreise» im
Jahr 2024 weitergeführt wird,

werde im Januar auf Basis der
ErfahrungenausdemJahr 2023
entschieden.

Und wie wird das Ganze fi-
nanziert? Fabienne Bill sagt:
«Das Angebot wurde im Jahr
2023 durch das Netzwerk
Schweizer Pärke, die Alliance
Swisspass, die Pärke und die
Unterkünfte finanziert.» Die
Kosten bei den Pärken und den
Unterkünftenwürdennuranfal-
len,wenneinTicket effektiv für
dieUnterkunft unddenParkge-
bucht werde.

Wieesmit derFinanzierung
im Jahr 2024 konkret aussehen
wird,weissman lautBill zumjet-

zigen Zeitpunkt noch nicht.
«Wirhaben2500Frankenbud-
getiert.» Mit diesem Betrag
plant der Naturpark einerseits
die Kommunikation des Ange-
bots zu finanzieren, anderseits
seinen Anteil an den Tickets zu
bezahlen.

Wertschöpfung imThal
generieren
ZudenBeweggründen fürsMit-
machensagtFabienneBill: «Ab-
gesehen davon, dass die Gäste
mehrere Tage bei uns bleiben
undsomitmehrWertschöpfung
imThal generieren, ist es füruns
auchwichtig, unserenBekannt-

heitsgradalsÜbernachtungsre-
gion zu erhöhen.» Durch die
Kommunikationsmassnahmen
desNetzwerks Schweizer Pärke
profitiereman vonder schweiz-
weiten Reichweite.

«Dazu kommt, dass wir als
NaturparkeineModellregion für
nachhaltigeEntwicklung sind»,
so Bill weiter. «Dieses Angebot
deckt sich mit unseren Vorstel-
lungen vom nachhaltigen Tou-
rismus – weniger Tagestouris-
ten, diemit demAuto anreisen,
hin zumehrÜbernachtungsgäs-
ten, die nachhaltig mit dem
öffentlichenVerkehrunterwegs
sind.»

Im Schritttempo rollt die Lok vom Tieflader auf die Gleise in der Papierfabrik. Bilder: Bruno Kissling

Leidenschaftliche Eisenbähnler: Vereinsmitglieder vonOeBBHistoric
schiessen Erinnerungsfotos.

Pascal Troller (links) und Markus Schindelholz vor der Lokomotive
E 3/3 8500. Sie soll dereinst in neuemGlanz erstrahlen.

FabienneBill
Leiterin Abteilung
nachhaltiger Tourismus

«DiesesAngebot
deckt sichmit
unseren
Vorstellungenvom
nachhaltigen
Tourismus.»


